
EURIBOR 18.03.2024  EUR-Swap  18.03.2024 11:20 SOFR (ger.) 15.03.2024 Rendite Österreichische Bundesanleihen 
*interpoliert USD 1 Monat 5,32%    5 Jahre 2,739%

  1 Woche 3,871% 2 Jahre 3,247% USD 3 Monate 5,35%  10 Jahre 2,934%

 *2 Wochen 3,866% 3 Jahre 3,013% Umlaufgewichtete Durchschnittsrendite 

  1 Monat 3,855% 4 Jahre 2,883% SARON (ger.) 15.03.2024 für österr. Bundesanleihen (UDRB folgt SMR)
 *2 Monate 3,892% 5 Jahre 2,806% CHF 1 Monat 1,70% UDRB 2,872% vom 08.03.2024

  3 Monate 3,928% 6 Jahre 2,762% CHF 3 Monate 1,70% Aktuelle Leitzinsen der Notenbanken
  6 Monate 3,915% 8 Jahre 2,726% Euroland / EZB Hauptrefinanzierungssatz 4,50%

 *9 Monate 3,833% 10 Jahre 2,724% €STR 15.03.2024 USA / Fed Fed-Funds-Rate 5,50%

12 Monate 3,750% 15 Jahre 2,743% €STR O/N 3,909% Schweiz / SNB SNB Policy Rate 1,75%

Devisenkurse + Gold Nächste Notenbanksitzungen
EUR/USD 1,0899 Gold je Unze in USD 2.156,09         Euroland 11.04.24 USA 20.03.24

EUR/CHF 0,9633 Gold je Unze in EUR 1.978,27         Schweiz 21.03.24

Devisenmarkt: Kursentwicklung EUR/USD Devisenmarkt: Kursentwicklung EUR/CHF

Wöchentlicher Geld- und Devisenmarktkommentar (zuletzt aktualisiert am 12.03.2024):

 

 

18.03.2024    FINANZMARKTUPDATE

Bloomberg Ticker (EUSA CMPN)

Geldmarkt Euroraum:

Der Rat der Europäischen Zentralbank (EZB) wird die Mindestreserveanforderung an Banken nach einem Bericht der Nachrichtenagentur Bloomberg vorerst nicht 
anheben. Wie die Agentur unter Berufung auf informierte Personen berichtet, konnten sich die geldpolitischen Falken im Rat mit ihrer Forderungen nach einer 
Anhebung des Satzes von 1 Prozent nicht durchsetzen. Ein förmlicher Beschluss dazu sei aber noch nicht gefasst worden. Die EZB zahlt den Banken auf ihre 
Mindestreserve keine Zinsen - wohl aber auf deren Überschussreserven. Eine Anhebung der Mindestreserve würde daher zu geringeren Zinszahlungen an die 
Banken führen. Begründet wurde die Forderung nach einer Anhebung aber nicht damit, sondern mit dem Bestreben, im Interesse der Inflationsbekämpfung die 
Überliquidität im Bankensystem zu verringern. Die Banken müssen bei der EZB eine Mindestreserve auf bestimmte Verbindlichkeiten halten. Dabei handelt es sich 
vor allem um Kundeneinlagen. Die EZB wird am Mittwoch ihren neuen operativen Handlungsrahmen zur Steuerung des kurzfristigen Marktzinses vorstellen. Sollte 
der Mindestreservesatz bei dieser Gelegenheit bestätigt werden, könnte er aber bei späterer Gelegenheit verändert werden, hieß es von den informierten 
Personen weiter.

Geldmarkt USA:
Europäische Zentralbank (EZB) und Federal Reserve steuern Seit' an Seit' auf eine erste Zinssenkung im Juni zu. Ermutigt von weiter sinkenden Inflationsraten, 
signalisierten in dieser Woche sowohl EZB-Präsidentin Christine Lagarde als auch Fed-Chairman Jerome Powell vorsichtig die Bereitschaft zu einer 
geldpolitischen Lockerung am Ende des Frühjahrs. Sie fügten aber gleich hinzu: Nur wenn sich die Daten entsprechend ihren Erwartungen entwickeln. Von diesen 
Daten stehen einige in der vor uns liegenden Woche zur Veröffentlichung an. Der volkswirtschaftliche Stab der EZB hat seine Prognose für den 
Verbraucherpreisanstieg im laufenden Jahr auf 2,3 (Dezember-Prognose: 2,7) Prozent gesenkt. Lagarde kommentierte das mit den Worten, der EZB-Rat sei nun 
zuversichtlicher als zuvor, das Inflationsziel von 2 Prozent rechtzeitig erreichen zu können. EZB-Ratsmitglied Joachim Nagel, ein geldpolitischer Falke, sieht gute 
Chancen, dass die erste Zinssenkung vor der Sommerpause kommt und sein Kollege Francois Villeroy de Galhau, ein sehr gemäßigter Falke, rechnet mit April 
oder Juni. Weil die US-Statistiker etwas gemächlicher zu Werke gehen, bekommt die Fed Februar-Verbraucherpreisdaten erst in der kommenden Woche 
(Dienstag, 13.30 Uhr) geliefert. Volkswirte erwarten laut Factset-Konsens, dass die Verbraucherpreise gegenüber dem Vormonat um 0,4 (Januar: 0,3) Prozent 
gestiegen sind, wodurch die Jahresteuerung auf 3,2 (3,1) Prozent zulegen würde. Für die Kernverbraucherpreise wird mit Zuwachsraten von 0,3 (0,4) und 3,8 (3,9) 
Prozent gerechnet. Auch die Fed strebt 2 Prozent Inflation an - allerdings gemessen am Preisindex der persönlichen Konsumausgaben (PCE-Deflator).

Devisenmarkt EUR/USD:

Der Kurs des Euro pendelte gegenüber dem US-Dollar in der letzten Woche rund um aktuelle Niveaus etwas höher bei 1,0925 US-Dollar hin und her. Die 
Zinssenkungserwartungen sowohl für Amerika als auch in Europa werden auch weiterhin die Bewegungen am Devisenmarkt erheblich beeinflussen. Weiterhin 
dürfte in der nächsten Zeit ein eher hektisches Hin und Her des Kurses in den neuen Bandbreiten 1,0700 und 1,1000 US-Dollar das wahrscheinlichste Szenario 
bei diesem Währungspaar darstellen.

Devisenmarkt EUR/CHF:

Der Kurs des Euro pendelte gegenüber dem Schweizer Franken in der abgelaufenen Woche rund um aktuelle Niveaus bei 0,9600 Schweizer Franken. Die 
Schweizer Nationalbank signalisierte in den letzten Wochen, dass ein weiter steigender Franken nicht mehr in ihrem Hauptinteresse sei. Die weiter sehr moderate 
Inflationsrate in der Schweiz führt im Moment ebenfalls zu einem schwächeren Frankenkurs. Solange nun die Marke von 0,9500 Schweizer Franken nicht mehr 
unterschritten wird, könnte der Euro in den nächsten Wochen sogar in Richtung 0,9750 Schweizer Franken weiter zulegen.

Marketingmitteilung: Diese Angaben sind unverbindlich und stellen weder eine Anlageempfehlung, Beratungsleistung noch ein Angebot dar, und ersetzen auch kein persönliches Beratungsgespräch mit einem Anlage- und 
Steuerberater. 
Keine Finanzanalyse: Diese Angaben wurden nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von Finanzanalysen erstellt und unterliegen auch nicht dem Verbot des Handels im Anschluss 
an die Verbreitung von Finanzanalysen.
Haftungsausschluss: Die dargestellten Informationen, Analysen und Prognosen basieren auf dem Wissensstand und der Markteinschätzung zum Zeitpunktder Erstellung dieser Informationen. Für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Daten und Inhalte sowie das Eintreten von Prognosen wird keine Haftung übernommen. Insbesondere behalten wir uns einen Irrtum in Bezug auf Zahlenangaben ausdrücklich vor..


